
ihrer Kommunikation teilzuhabenoder
sich ihr gegenùberalsein attraktiver
Verhandlungspartnerdarzustellen.
Hierzu entwickelt der
ausgeschlosseneDritte cine Reihe
von Strategienund Mannôvem,deren
bekannteste die derStreitinitiierung
darstellt. Das behanrliche
Nichtbeteiligenkannim ùbrigen
dieselbe Funktionerfùllen.

Drittens kommt bei der triadischen
Kommunikation hinzu, daß aus der
existierenden Dyadeheraus sich cine
Bereitschaft entwickelt, die GewiSheit
undVerlàSlichkeit der Zweierkoalition
zu verlassen und gerade das
Geheimnis, das sichunter Zweien
herausgebildethat, weiterzugeben.
Hierbei kommtnun paradoxerweise
gerade der ausgeschlossene Dritte ins
Spiel.Er dientals Sprungbrett, als
môglicherTest fur die Stabilitât des
Vertrauens in der Dyade, aber auch
als ein Publikum fur das Weitergeben,
das Prahlen,das Inszenierendes
guten Einverstândnisses der Zwei. In
der Triade, das zeigt cine einfache
Ûberlegung, kristallisiert sich somit
nicht einfachcine Zweierbeziehung
aus, vielmehr bewegensich aile drei
Positionen ineinem dynamischen
Spannungsverhâltnis existierender
undnoch zubildender Koalitionen,
undzwar ohne daß der Anstoß zur
Verànderungeinzigundallein vom
ausgeschlossenenDritten ausgehen
mùßte. Es gibt cine Reihevon
Konstellationen-und hier darf man
wieder an multiprofessioneller
Arbeitszusammenhàngedenken - die
ihre Dynamik undWirkungskraft
gerade daraus beziehen,daß die
Koalitionsbildungenwechseln,also
jederAkteur in die dreimôglichen
Positionen des Dreiecks gérât. Die
Triade, allgemeingesprochen,lebt von
einer eingebauten Vitalitât, ihr ist ein
destruktives, aber auchinnovatives

Entfaltungspotentialeigen. Die
jeweiligenTràger dieser
eigendynamischenVorgàngekônnen
das triadische Spiel als cine
Entlastungoder als cine Anstrengung
empfinden, strategisch einsetzen oder
auch unbewufttvon ihr abhângig sein.
Und, auch das ist auf einer
allgemeinenEbene festzuhalten,die
Wirkungenaufwiederum Vierte oder
Fùnftekanngleichermaßen
Innovationen freisetzen bzw. dièse
gerade verhindem.

IV. Anfangs habe ich vom
Optimismus derhelfendenBerufe
gesprochen-erbildet die Lichtseite
des beruflichen Altruismus,dessen
Schattenseite uns in der
therapeutischen und
pâdagogischen Ohnmacht begegnet.
Wie allenthalben zubeobachten ist, ist
dièse immer inGefahr, sich
unproduktivund demotivierend zu
verknûpfen mit den kurzfristigen
sozialpolitischenTendenzen,die
Hilfeeinrichungenihrermangelnden
EfFektivitât wegenauszudûnnen. Es
dùrfteklar sein, daß die Sozialarbeit
den Prozeß einer eigengesetzlichen
Sozialisationbzw.
Biografieentwicklungnicht ersetzen
kannoder gar einen besseren Zustand
der Beeinflussungherbeifûhren kann.
Was sic jedochkann, ist aufdie
Wirkungvon Differenzerfahrungenzu
setzen. Am Ende stehen wir
vermutlich vor neuenIrrtùmern.
Dennoch mages erlaubt sein, einige
Kriterien fur die berufliche
Selbstdefinition aus den hier
vorgeschlagenen Ùberlegungen
abzuleiten. Dazuerlaube ich mir
abschliefiend einenBlick aufcine
andereProfession:

"Mankann sagen, daß drei Qualitâten
vomehmlich entscheidend sind (fur
den Politiker):Leidenschaft -
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